


Kai Kluge, Tenor, machte seine ersten musikalischen 
Schritte im Alter von fünf Jahren bei den Aurelius Sän-
gerknaben Calw. Im Zuge seiner Gesangsausbildung trat 
er als einer der „Drei Knaben“ in Mozarts „Zauberflöte“ 
und als Hirtenknabe in Puccinis „Tosca“ auf verschie-
denen nationalen wie internationalen Opernbühnen auf. 
Er studierte an der Musikhochschule Karlsruhe bei Prof. 
Friedemann Röhlig und schloss seinen Bachelor mit 
Auszeichnung ab. Weitere Impulse erhielt er durch Meis-
terkurse bei Prof. Regina Werner-Dietrich (Operette), Peter 
Berne (Belcanto), Roberto Sacca, Thomas Hampson und 
Ks. Christa Ludwig. Im Laufe seines Studiums wirkte er 
in verschiedenen Produktionen der Opernschule Karls- 
ruhe mit, im Mai 2014 sang er die Rolle des „Ersten 
Mandarin“ in der Stadtteil-Oper „Drachensöhne und 
Feentöchter“ (Karsten Gundermann) im Rahmen ei-
nes Sozialprojekts der Kammerphilharmonie Bremen. 
2014 gewann er beim Wettbewerb der Opernakademie  
Baden-Baden den 1. Preis. Kai Kluge ist Preisträger der 
Kammeroper Schloss Rheinsberg und Stipendiat der 
Hilde-Zadek-Stiftung. 2015 war er Finalist beim Inter-
nationalen Wettbewerb „Franz Schubert und die Musik 
der Moderne“. In der Spielzeit 15/16 war Kai Kluge Mit-
glied des Opernstudios des Staatstheaters Karlsruhe, 
seit September 2016 ist er Mitglied im Opernstudio des 
Staatstheaters Stuttgart. Ab der Saison 2017/18 wird er 
als Ensemblemitglied im Staatstheater Stuttgart in Fach-
partien wie „Tamino“ aus „Die Zauberflöte“ (W. A. Mozart) 
und „Lurcanio“ aus „Ariodante“ (G. F. Händel) zu hören 
sein.





Jens Paulus, 1979 in Stuttgart geboren, studierte an 
der Musikhochschule Stuttgart Schulmusik und Gesang.  
Parallel dazu  absolvierte er ein Germanistikstudium an 
der Universität Stuttgart. Prägende Impulse im Fach  
Gesang erhielt er von Prof. Michiko Takanashi, Prof. Frie-
demann Röhlig und Prof. Dunja Vejzovic. In den letzten 
Jahren hat sich der Bariton zu einem gefragten Orato-
riensänger, besonders der Bachschen Passionen, ent-
wickelt. Dies belegt seine rege Konzerttätigkeit in ganz 
Deutschland. 

Als Mitglied der Gaechinger Cantorey ist er auch als 
Chorsänger tätig. Darüber hinaus ist Jens Paulus Dirigent 
des Esslinger Vocalensembles und des Kammerchors 
Stuttgart der Neuapostolischen Kirche.
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Der Junge Chor ist ein Laienchor der Neuapostolischen 
Kirche Süddeutschland. Je nach Projekt zählt er rund 50 
Sängerinnen und Sänger im Alter von 15 bis 35 Jahren 
aus ganz Baden-Württemberg und Bayern. Der Junge 
Chor ist eine offene Formation, d. h. die Teilnehmer mel-
den sich für jedes Projekt neu an. Finanziell wird der Junge 
Chor von der Neuapostolischen Kirche Süddeutschland 
getragen. 

Entstanden …
ist der Junge Chor 2009 zum Europäischen Jugendtag 
der Neuapostolischen Kirche in Düsseldorf. Singbegeis-
terte neuapostolische Christen aus Süddeutschland 
fanden sich dafür zu einem ersten musikalischen Pro-
jekt zusammen. Zur erfolgreichen Aufführung kam „Ein 
deutsches Requiem“ von Johannes Brahms. Die Be-
geisterung des Publikums und des Chores ließen den  
Jungen Chor im Anschluss zu einer ständigen Einrich-
tung werden.

Musiziert … 
hat der Junge Chor seitdem Stücke für Chor a capel-
la aus allen Epochen: vom Barock (z. B. sämtliche 
Bach-Motetten) über die Romantik (z. B. Peter Cornelius’ 
Liebe-Zyklus) bis hin zu Kompositionen zeitgenössischer 
Komponisten (z. B. Arvo Pärts „Magnificat“). Bisheriger 
musikalischer Höhepunkt der Chorgeschichte war die 
Aufführung der Bachschen Matthäus-Passion im Früh-
jahr 2015, ein weiteres Highlight war der Auftritt auf dem 
Internationalen Kirchentag 2014 in München.



Aufgeführt … 
werden die Stücke an einem Konzertwochenende in 
Süddeutschland. Die Proben, ergänzt durch professio-
nelle Einzel-Stimmbildung, finden an zwei Wochenen-
den in Bayern oder Baden-Württemberg statt. Das Pro-
gramm wird ergänzt durch Solisten, unter anderem die 
Violinistin und Echo-Klassik-2012-Preisträgerin Rebekka 
Hartmann sowie die Sängerinnen Alies Mack, Sopran, 
und Julia Selina Blank, Alt.

Einzigartig …
ist der Junge Chor durch seine Philosophie, anspruchs-
volle geistliche Musikliteratur und professionelle intensive 
Probenarbeit mit einem christlich geprägten Miteinander 
zu verbinden. So werden an den Probenwochenenden 
z. B. die Texte des Programms in einem „Geistlichen 
Abend“ und in Andachten thematisiert.

Mitmachen …
kann jeder, der unter 35 Jahre alt, musikalisch begeistert 
und talentiert ist. Anmelden kann man sich online für das 
nächste Projekt. Die Auswahl der Sängerinnen und Sän-
ger erfolgt nach stimmlichem Bedarf. Intensive Vorberei-
tung des Notentextes und eine lückenlose Teilnahme an 
allen Proben werden vorausgesetzt. Der Selbstkosten- 
anteil variiert nach Größe des Projekts.

Mehr …
erfahren Sie im Internet unter www.junger-chor-sued.de 
und per Mail an info@junger-chor-sued.de



Die Junge Philharmonie der Neuapostolischen Kirche 
Süddeutschland ist ein sinfonisch besetztes Orchester, 
das vorrangig jungen, befähigten und gut ausgebildeten 
Instrumentalisten anspruchsvolle Formen des Musizie-
rens ermöglicht. 

Das Orchester setzt sich in ausgewogener Weise aus 
ausgewählten Streichern und Bläsern zusammen, die 
vorwiegend aus dem süddeutschen Bereich kommen. 

In regelmäßig stattfindenden Projektphasen erarbei-
tet das Orchester ein Programm, das sich inhaltlich im 
Rahmen kirchlichen Musizierens bewegt sowie aus dem 
Fundus der klassischen Orchesterliteratur schöpft. Des 
Weiteren wird von Zeit zu Zeit die Zusammenarbeit mit 
Chören der Neuapostolischen Kirche angestrebt. Die 
Programmplanung und -erstellung erfolgt durch die Di-
rigenten in Abstimmung mit dem Fachberater Musik des 
Bezirksapostels. 

Die Mitglieder des Orchesters melden sich für jedes 
Projekt neu an. Je nach Programm zählt das Orchester 
zwischen 40 und 80 Spielerinnen und Spieler aus ganz 
Baden-Württemberg und Bayern. Dabei werden junge 
Spieler unter 35 Jahren bevorzugt zur Teilnahme zuge-
lassen. 

Grundsätzlich können sich jederzeit alle motivierten Ins-
trumentalisten, die über eine gute Spieltechnik verfügen 
und eine ausreichende Ensemble- bzw. Orchestererfah-



rung mitbringen, auf der Homepage der Philharmonie als 
Mitglied der Jungen Philharmonie der Neuapostolischen 
Kirche Süddeutschland bewerben. 

Das Ziel der Jungen Philharmonie ist neben dem Musi-
zieren auf einem hohen Niveau vor allem ein christlich ge-
prägtes Miteinander zu leben und dies durch die Musik 
nach außen zu tragen.



Junger Chor der Neuapostolischen 
Kirche Süddeutschland

Junge Philharmonie der Neuapostolischen 
Kirche Süddeutschland

www.junger-chor-sued.de
www.nak-sued-philharmonie.de

L E I T U N G  Melanie Zimmer und Daniel Joos

K O N Z E R T M E I S T E R I N  Joana Oster 

A L T - S O L O  Jasmin Joos

S T I M M B I L D U N G 
Christoph Schweizer, Steffen Schwendner

O R G A N I S A T I O N

Sandro Belz, Friederike Dambach, Jan Dambach, 
Florian Ehrhardt, Christian von Gunten, Annabelle 
Weinhart, Birgit Schlehahn für die Kirchenverwaltung
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